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Aufforderung

-rach der Bestimmung des Herrn Kriegsministers
Exzellenz soll die lm Z8ken Artikel des Militairkodex
vorgeschriebene Berichtiaung der Konskeiptionslisten
und Untersuchung der Konfkridirteu m»t dem rdten

März d. I. anfangen und mit dem Ablauf gedachten
Monats beendigt seyn. Es werden daber alle zur

Konskription des Jahres 1792 gehörige junge Leute,
welche im Elbdepartement zur Ze,t ihren gesetzlichen
Wohnsitz haben jedoch außer demselben sich befinden,
hierdurch aufgefordert, sich ungesäumt an ihren Wohn,
oct zurückzubegeben und sich vor dem Herrn Unterprä,
fekten ihres Distrikts einzusinden, oder im Fall sie wich,
tiger Hindernisse wegen dazu außer Stande seyn sollten
in ihrer Heimath jemand zu beauftragen, Namens
ihrer vor dem Unterpräfekt zu erscheinen, diesem ihren
Aufenthalt anzuzeigen und die Versicherung zu erthei,
len, daß sie, sobald es verlangt werde, sich selbst ge,
stellen würden. Diejenigen, welche diese Aufforderung
unbefolgt lassen, haben unausbleiblich zu gewärtigen,
daß sie demnächst vom Rekrulirungeralhe des Rechts

 ju loosen für verlustig, und als die Erster» zu marschiren
erklärt werden. Zugleich ersuche ich alle administrative

Behörden fremder Departements diese Aufforderung
zur möglichsten Kenntniß der sich in ihrem Verwal,
tungrbezirk aufhaltenden Konskribirten des hiesigen
Departements zu bringen und dafür zu sorgen, daß
solche den desfaisigen gesetzlichen Bestimmungen unge,
säumt Folge leisten. Magdeburg, den2y.Febr.13l2.

Der Präfekt des Elbdepartements,
Schulenburg.

Für die Richtigkeit der Ausfertigung,
der Generalsekretair Francke.
 s.

Vorladung der Gläubiger:

j, Niedenstein. Sämmtliche, denen Kindern des
verstorbenen Ioh. Henrich Allmervtb zu Elmshagen,
zugehörig gewesene Grundstücke sind öffentlich ver,
kauft, und die Kaufgeldir bei mir hinterlegt wor,
den, um daraus die Gläubiger zu befriedigen. Alle

 diejenigen, welche an denen gedachten Allmerothi,
sehen Erben Forderungen zu haben vermeinen, wer,
den andurch aufgefordert, selbige in Termin Mon,
tag den 2Zten Marz d. I,, Vormittags io Uhr, in
des Unterzeichneten Geschäftszimmer anzugebcu, zu
begründen, und ihre Befriedigung zu erwarten.
Zugleich dient zur Nachricht, daß die Allmerothi,
schen Kinder, außer obigen Kaufgeldern, kein Ver»
mögen besitzen, und die bekannten Schulden selbige
übersteigen. Am loten Februar 1812.

Der Kantone,Notar. A. Martini.

Verkauf von Grundstücken:

1. Ein gut gebautes Wohnhaus, worin sämmtliche
Zimmer tapezirt, Hofraum mit Stallung, und ein
schöner Garten, ist zu verkaufen. Ein Kapital kann

darauf stehen bleiben. Im Bröckelmannschen Kom
miss, ans-Bureau ist oesfallö anzufragen.

2. Am Karleplatze allhier steht ein Haue zu verkaufen.
Die nähere Auskunft giebt der Distr. Notar Wachs,
Nr. i 5 ü der König siraße.

A vendre une maison à Cassel, place Charles,
s’addresscr 2 JV'Ir. Wachs, notaire* ueDistrict, de-

nuurant rue royale Nr. 150.

3 . Oberkaufungcn. Auf Ansuchen der Martha

Elisabeth, dee Leinwebers Johannes SeeligmannS
Witwe, geb. Gundlach für sich und in der Eigen,
schaft einer gesetzlichen Vormünderin ihrer minder,
jährigen Tochter Anna Magdalena Seellgmann und
der beiden volljährigen Geschwister der letzter», des
Leinwebers Henrich Seeligmann und der Martha
Elisabeth des Zeugmachere Konrad Williges Ehe, ,

frau gcborne Seeligmann unter Autorisation ihres
Ehemanne, sämmtlich zu Helsa, Kanrons Kaufun,
gen wohnhaft, ist mir dem unterschriebenen Notar
durch ein Erkenntniß königl. Distrikte,Tribunals zu
Kassel vom zten Dezbr. v. I. der Auftrag ertheilt
 das ver Witwe Seeligmann mit ihren qenann tn

Kindern gemeinschaftlich zustehende, in Helsa an der
Leipziger, und Berliner-Straße, zwischen Franz
Gerhold jun. und Surion Brübachs Witwe gelegene,
mir Nr. 77 bezeichnete Wohnhaus, öffentlich anden
Meistbietenden zu verkaufen. Zu Bewürkung dieses
Verkaufs habe ich Termin auf Sonnabend den 21.
Marz l. I. Vormittags 10 Uhr in dte Wohnung des
Hrn. Ma»re Vogt zu Helsa bestlmmt, welches ich
mit der Bemerkung, daß die Kaufbedingungen täg,
lich bei mir eingesehen werden können, hierdurch
èssenti, bekannt machen wollen Den Sten Febr. 1312.

M. F. Albert, Kantone»Notar.

4. F e l s b e r 9. Auf d ie in dem yeuttgen zweiten Ter,
min ausgedotene, denen Kindern und Erben des

Goldwascher Dredrich böwe zu Altenburg, Kantons
Felsderg, bisher gemeinschaftlich zuständig gewesene
folgende Grundstücke, sind unterm Vorbehalt der
der Löwischen Wittwe, resp. der dann und daran

gebührenden Einsitzes und Auszüge, folgende Meist,
gebore geschehen, als: auf dar Ganze sub a. b, c
1965 Fr. öi Cent. (506 Rthlr.). Sodann in Ein,

zelnen: a) in Altenblirg gelegen, auf Wohnhaus,
Grabegarten und ?xAck. 5} R. Erbgarten, 722 Fr.
dl Cent, (180 Rthlr..) b) In der Stadt Feisder,
ger Feldfiur gelegen, auf B. iZ. Ir* Ack. 8 Rut.
Erbland unter der Iunckernhude, 156 Fr. 28 ! Ct.
(gl Rthlr.); auf L. 42. Ack. 6 R. Erbgarten
bei der Altenburg, 87 Fr. 41 Cent. 22 Rthlr. i 2
Ggr ); auf G. 171. | Ack. 2 R- Erbwiese im Al,

tendurger Felde, 23b Fr. 98! Cent. (dl Rthlr.);
auf C. 68. «z Ack. 8 R. Etblanb bei der Altenburg,
202 Fr. 2 Cent. (52 Rthlr.). c) In der Feldfiur
von Rühnde; auf A. ivi. I| Ack. R. Erblanv
der Wehrgarten genannt, 322 Fr. 45 Í Cent. (83
Rthlr.). Bei der Geringfügigkeit, der Gebote, wo,


